
12. März 2006: Schweizer Final «Eurovision Young Musicians 2006»

An diesem Sonntag überträgt das Schweizer Fernsehen auf SF zwei den Schweizer Final 
des Eurovisionswettbewerbes für junge Musiker in Lugano. Die fünf Kandidaten spielen alle 
ein Solokonzert von Mozart, da das diesjährige Finale vom Freitag, 12. Mai 2006, in Wien 
ganz im Zeichen von Mozart steht.

Für den Schweizer Final in Lugano haben sich Kristian Cvetkovic (Klavier), François-Xavier 
Poizat (Klavier), Joëlle Raschle (Klarinette), Simone Sommerhalder (Oboe) und Dominik 
Zinstag (Horn) qualifiziert. Begleitet werden sie vom Orchestra della Svizzera Italiana unter 
der Leitung von Thierry Fischer.

Der Tessiner Simone Sommerhalder gewinnt den Schweizer Final und darf die Schweiz beim 
internationalen Final des Wettbewerbs in Wien vertreten.

Der Schweizer Oboist Simone Sommerhalder besucht in Como das Gymnasium und ist seit 
2004 Jungstudierender bei Diethelm Jonas an der Musikhochschule Lübeck. 1987 geboren, 
begann er bereits mit fünf Jahren Blockflöte zu spielen. 1997 nahm er zusätzlich das 
Oboenspiel auf. Während drei Jahren studierte er in der Schweiz bei verschiedenen Lehrern. 
Im Jahre 2000 begann er das Studium am Conservatorio «Giuseppe Verdi» in Como, das er 
2005 mit Auszeichnung abschloss.

Der junge Musiker hat in Europa und den USA bereits zahlreiche Auszeichnungen 
eingeheimst, er war ausserdem Stipendiat in Deutschland und den USA: Er spielte in 
zahlreichen Orchestern − auch als Solist − unter anderem unter der Leitung von Claudio 
Abbado und Lorin Maazel. Verschiedene seiner solistischen Auftritte wurden von 
Radiostationen ausgestrahlt. Mit der Qualifizierung für das Finale des «Eurovision Young 
Musicians 2006» in Wien erhält er die Gelegenheit, in einem der wichtigsten 
Musikwettbewerbe Europas die Schweiz zu vertreten.
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